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Wissenswertes über Bäume und Sträucher und Wälder 
 

1         Die Zapfen der Tanne . . . .   13   . . als einziger Nadelbaum im Winter die Nadeln. 
2 Aus den Blüten der Linde  . . .   10  . . leider gar nicht gut riechen! 
3 Aus den Blüten des schwarzen Holunders . . .   9  . . nennt man Hagebutten. 
4 Die Lärche verliert. . .  21  . . sind ganz dunkel, man verarbeitet sie zu Hollerkoch. 

5 Die Früchte der Hundsrose . . .   14  . . . stehen aufrecht. 
6 Die Birke erkennt man . . .  6  . . und fallen in einem Stück ab.  
7 Die Zapfen der Fichte hängen am Ast . . .   1  . . Palmkätzchen; wir verwenden sie für den Osterstrauch. 

8 Die Früchte der Buchen . . .   22 . . . kann man Hollerblütensaft zubereiten. 
9 Die Beeren des schwarzen Holunders . . .   5  . . nennen wir Bockerl. 
10 Der Weißdorn hat weiße Blüten, die. . .   17  . . .an ihrer weißen Borke (Rinde). 
11 Die Blüten der Weide nennen wir . . .   2  . . heißen Bucheckern. 
12 Den Zapfen der Kiefer . . .   18  . . macht man Lindenblütentee, er hilft bei Fieber. 

  

   

13 Die Nadeln der Tanne haben an der Unterseite . .  20  . . zwei weiße Streifen. 
14 Die Eibe ist ein Nadelbaum, . . .   11  . . hegt und pflegt den Wald. 
15 Die Früchte der Eiche  . . .   8  . . die Schwarzkiefer (-föhre). 
16 Einen Wald in dem Laubbäume wachsen, . . .   24  . . der rote Früchte trägt.  
17 Einen Wald, in dem Nadelbäume wachsen, . . .   3 . . die Waldpolizei. 
18 Einen Wald, in dem Nadel- und  Laubbäume wachsen, . .   4  . . ist im Wald verboten! 
19 Der Förster . . . .   19  . . nennt man Laubwald. 
20 Die längsten Nadeln hat . . .   7 . . halten die Pflanzen im Boden fest und versorgen sie mit Wasser und Nährstoffen. 

21 Die Ameisen nennt man auch. . .   12  . . . nennt man Nadelwald. 
22 Der Jäger. . .   23  . . jagt, hegt und füttert das Wild. 
23 Die Wurzeln . .   15  . . . nennt man Eicheln. 
24 Das Anzünden von offenem Feuer . .   16  . .  nennt man Mischwald. 

 


